
 

 
 

 

Antrag: Mülltrennung in allen Uni-Gebäuden 

 

Der studentische Konvent möge beschließen:  

 

Der Sprecher- und Sprecherinnenrat setzt sich dafür ein, dass in allen Univeristätsgebäuden ein 

System der Müllentsorgung eingerichtet wird, dass auf dem Prinzip der Mülltrennung fußt. Dabei 

soll mindestens zwischen Papier und Restmüll getrennt werden. Umgesetzt sollte dies werden durch 

möglichst stabile Tonnen/Eimer, die räumlich nicht getrennt sind.  

 

Begründung:  

In vielen Gebäuden unserer Universität haben die Studierenden keinerlei Möglichkeiten ihren Müll 

ordnungsgemäß zu entsorgen, beispielsweise im Bibliotheks- und Seminarzentrum am Campus Nord 

findet sich kein einziger Mülleimer. In den meisten Fällen landet Papier zusammen mit Biomüll und 

Plastik in ein und demselben Müllbehälter, das ist unserer Meinung nach weder sinnvoll noch tragbar. 

Der gemischte Müll wird genauso, wie er ist vernichtet, ohne, dass die in ihm enthaltenen wertvollen 

Rohstoffe recycelt werden können. In Anbetracht der Klimaerwärmung und der damit 

einhergehenden Problematiken ist es auch an der Studierendenvertretung gelegen aktiv etwas 

dagegen zu unternehmen, auch, wenn es sich nur um aktive Mülltrennung handelt.  

Zudem wäre eine solche Trennung eine Erleichterung des ohnehin schon überforderten 

Reinigungspersonals. 
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Darüber hinaus würden dadurch die aktuellen, immer überfüllten Mülleimer verschwinden und somit 

einen besseren Eindruck der Sauberkeit in unseren Uni-Gebäuden vermitteln.    

Egal, wie klein der Beitrag zum Umweltschutz dadurch auch sein mag, er ist sinnvoll und würdig 

angepackt zu werden.  


